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Zroeî Gedîci)te dee Barden non Rina.
(franz Jofepb Benedi

Die nu5fid)t auf dem Rotmonten.
1808.

Und id) ftand am Rüchen des IBaldes zur Seite des freundes
Ruf der luftigen ßölje des runden Berges, nerloren
In dent pnfchauen der Pracht der fd)önften der Schöpfungen Gottes.

Still mar der Spiegel des Sees, Don Keiner IBelle gerunzelt,
Jüie die Stirn des ruhigen JBeifen. Das türmende Ondau
Und die liebliche fDeinau, zroei Ruhepunhte, begränzten
Dies= und jenfeits den Blich des Sehers, der fchroimmend im meere

Dieter ertcheinungen aller, zerftreut an elitifcben Ufern,
nicht (att rourde zu fehen die taufend mal'rifcben Reize.

Soll ich fle all euch nennen, die Stellen des hehren Gemäldes?

ftrgen, Buchhorn und meersburg dort, hier Rorfchach und Rrbon
Und das norfpringende Romansborn. Doch Dottenroeils ßügel
Zieht mich näher an fid) mit feinem ländlichen Sitte

Dottenmeil, ha! roer Kennet dich nicht. Des heiligen Gallus
mauern entftrömen aus allen Pforten mit brennender eile
frohe lüaller dir zu, mit der ernftern matrone die Jungfrau,
mit dem Jüngling die Braut, die Däter mit fröhlichen Rindern,
Cegislatoren des Staats und die Seelenhirten des Dolhes,

fill im bunten Gemifche zu fuff, zu Pferde, zu IBagen,
Hngehommen zum Sitte des ländlichfrohen Dergnügens.
Doch id) beneid' euch nicht um eure raufcbendern freuden,
5ier fo feiig am Rüchen des IBaldes, zur Seite des freundes,
puf der luftigen 5öl)e des runden Berges, oerloren
)n dem pnfchauen der Pracht, der fcbönften der Schöpfungen Gottes.

et Bernold, 1765—1841)

St. Jörgen bey St. Gallen.
1808.

Idyllental St. Jörgen! nachbarlich
Schmiegft du an's holde Tal der Demut dich
IDie lächelt froh in ftiller einfamheit
Dein Dörflein mir und haucht Zufriedenheit!

Befcheiden ftehlt du, roie Dom morgentau
Befprengt das Deilchen in der Blumenau.
O Dörfchen! an dem Bügel hingedehnt,
Du, non der nahen Stadt noch unnerroöbnt.

O Tälchen! hühler Teiche Daterland,
mie reizend roinhen fie, an ihrem Rand
Sich frey an freundes Seite zu ergebn,
Don einem Teich zum andern roie fo febön!

Und dann am Ziel des Cuftgangs auf der 5öb'
Der offne Durchblich auf den Bodenfee;
Der Çinblich auf die Stadt und ihr Renier
Rommt freunde der Dafür! und roeilet hier.

Rommt, febt und tagt: roo fchmiegt fo nachbarlich
£in Tal roie dies, ans Tal der Demut fid),
Und überftrablt, befcheiden roie es ift,
Doch manches ftolze Tal mit frommer Oft?

Dun lebe roobl, Idyllental, du Bild
Des lüeifen, der im heimifchen Gefild
Befcheidner Grazien der Tage Raum
Durchlebt, fo fern Don Stolz als eitelm Traum.

zum N otveststei n" / Gegründet anno 1741
Telephon Nr. 1042 und 1 048

Telegr.: Wegelinbank

An- und Verkauf von Obligationen und Aktien / Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren / Vermietung von Stahlkammerfächern / Alle übrigen Bankgeschäfte
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Ävei Qeclîchte cles Varäen von Mva.
(franz loleph Venedi

vie flussicht auf dem Notmonten.
1808.

Und ich stand am Lücken des Waldes zur Zeile des freundes
f!uf der luttigen höhe des runden Verges, verloren
In dem flnlchauen der Pracht der lchönlten der Schöpfungen (Zolles.

Zlill war der Spiegel des Sees, von keiner Welle gerunzelt,
wie die Stirn des ruhigen weilen. Das türmende Lindau
Und die liedliche weinau, zwei kuhepunkte, begränzten
Oies- und jenleils den Vlick des Sehers, der schwimmend im Meere

vieler Erscheinungen aller, /erstreut an elililchen Ukern,

picht latt wurde zu sehen die tausend mal'rilchen keize.
Soll ich lie all euch nennen, die Stellen des hehren Oemäldes?

flrgen, Vuchhorn und Meersburg dort, hier korlchach und flrbon
Und das vorspringende komanshorn. Ooch Oottenweils Hügel
Zieht mich näher an lich mit seinem ländlichen Sitze

Oottenweil, ha! wer kennet dich nicht, ves heiligen Oallus
Mauern entströmen aus allen pkorten mit brennender Eile

frohe Waller dir zu, mit der ernltern Matrone die lungfrau.
Mit dem Illngling die Vraut, die Väter mit fröhlichen Kindern,
Legislativen des Staats und die Seelenhirten des Volkes,
fill im bunten (Zemilche zu fuh, zu pkerde, zu wagen,
flngekommen zum Sitze des ländlichkrohen Vergnügens.
Ooch ich beneid' euch nicht um eure rauschendem freuden,
hier so lelig am kucken des Waldes, zur Seite des freundes,
fluk der luttigen höhe des runden Verges, verloren
In dem flnlchauen der Pracht, der lchönlten der Schöpfungen Lottes.

ct Vernold, 1765—1841)

8t. lörgen bev 8t. Qaüen.
1808.

ldpllental St. lörgen! nachbarlich
Schmiegst du an's holde lal der Oemut dich
wie lächelt froh in stiller Einlamkeit
Oein Oörttein mir und haucht Zufriedenheit!

Velcheiden stehlt du, wie vom Morgentau
Velprengt das Veilchen in der Vlumensu.
O Oörkchen! an dem Hügel hingedehnt.
Ou, von der nahen Stadt noch unverwöhnt.

O laichen! kühler leiche Vaterland,
wie reizend winken lie, an ihrem kand
Sich ttep an freundes Seite zu ergehn,
von einem leich zum andern wie lo schön!

Und dann am Ziel des Lultgangs auk der höh'
Oer ostne Durchblick aus den Vodenlee;
Oer Hinblick auf die Stadt und ihr kevier
kommt freunde der Natur! und weilet hier.

kommt, seht und lagt: wo schmiegt lo nachbarlich
Ein lal wie dies, ans lal der Oemut sich.

Und überstrahlt, bescheiden wie es ist,
Ooch manches stolze lal mit krommer Lilt?

Nun lebe wohl, ldpllental, du Vild
Oes weilen, der im heimischen Lestld
Velcheidner Lrazien der läge kaum
Durchlebt, lo lern von Stolz als eitelm lraum.

bd Obvsststsi ra" / QSSI-Oincisb SINNO 1741
MslSpfiON bdr. 1O42 urncl 1 O4S
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fVelf/?Z7?/elep / f/epp?/eàp^ pop 8fZ/?//rZmmor/Zc/?erp / üöl/Z-op Sop^^eso/rs^e
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1. Freitag

2. Samstag

3. Sonntag

4. Montag

5. Dienstag

6. Mittrood]

7. Donnerstag

8. Freitag

9. Samstag

10. Sonntag

11. Montag

12. Dienstag

13. Mittrood]

14. Donnerstag

15. Freitag

16. Samstag

17. Sonntag

18. Montag

19. Dienstag

20. Mittrood]

21. Donnerstag

22. Freitag

23. Samstag

24. Sonntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittrood]

28. Donnerstag

29. Freitag

30. Samstag
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Albert Kellenberger
Neugasse 31 ST. GALLEN Neugasse 31

s - <

cSpezialgeschäft in Kammwaren
Grösste Auswahl in Kammwaren

aller Art, vom billigsten bis

sum feinsten Genre
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1. Freitag

2. 5amstag

5. Zonntag

4. Montag

5. Dienstag

6. Mittwoch

7. Donnerstag

Dreitag

9. 5amstsg

10. Zonntag

11. Montag

12. Dienstag

15. Mittwoch

14. Donnerstag

15. Dreitag

16. 5arnstag

17. 5onntag

18. Montag

19. Dienstag

20. Mittwoch

21. Donnerstag

22. Dreitsg

25. Zarnstsg

24. Zonntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittwoch

28. Donnerstag

29. Dreitag

50. 5arnstag
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Mbert KeUenberHer
^seuZasse ZI Z?. ^euZssse Zt
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MAGAZ ï N
VICTOR METTLER A.-G.

Kleiderstoffe

Weisswaren

Vorhänge
Kostüme

Mantel

Blusen
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Berner Meitschi. Nach einem Koslümbild aus der Schweizerischen Landesbibliothek in Bern^/e/'/sà', I^Iscli einem Koslümbilci sus cler Vek^ei^eriseiien ksnäesbibiioüiek in kern



P.W. STEINLIN
ST. GALLEN

Filiale in Herisau

Werkzeuge für die Holz- und Metallbearbeitung.
für Handwerker, Dilettanten und grössere Knaben
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